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Arbeitskreises Umweltbildung und Schule 

Protokoll Treffen vom 16.02.2006

16-18 Uhr Landratsamt Konstanz, Raum Hegau

Anwesende: 

Frau Angela Klein (Naturpädagogin), Fua Nina Löbe (Pädagogin), Frau Sabine Schmidt-Halewicz (Naturpädagogin), Herr Michael Rofka (Dipl. Kulturgestalter), Frau Robold (Lehrerin Schiller-Schule), Herr Andrew Blackwell (Umweltmanager), Frau Karin Proß (Lehrerin Comeniusschule), Frau Denise Scharrer (Naturpädagogin)

entschuldigt: Herr Hartleitner

Themenschwerpunkte für diesen Tag waren:

· Thema: Angebote bzw. bisherige Tätigkeitsfelder von Michael Rofka in und mit Schulen. Er erläuterte seine Arbeitsweise anhand von Folien, Bildmaterial und Faltblättern. Herr Rofka ist diplomierter Kulturgestalter mit sozialpädagogischer Erfahrung aus einem mehrjährigen Hauptschulprojekt (Aufbau eines Aktivspielplatz). Im Rahmen des Natur-AG-Projektes an Hauptschulen in Konstanz ging es in seinen Stunden um sinnliche Erfahrungen des Naturmaterials bzw. der Natur allgemein durch kreative Aufgaben. Ein aktuelles Seminar, das er mit dem Musiker Hannes Heyne aus Dresden organisiert, hat am 20.04. Anmeldeschluß – wegen der Termindichte erwähne ich dies hier (zu finden unter: http://naturschule-konstanz.de/tagesveranstaltungen.htm). 

· Thema: Wunschzettel Natur/Umwelt von Schulen. 
 Frau Robold stellte die Wünsche der Schiller-Schule in Singen in bezug auf Umweltbildung vor, die sie durch Umfragen im Kollegium (MNT, Physik, Chemie, Geographie) erhielt. Es wurde besprochen, dass die Themen sukzessive gesammelt werden, damit sie allen Naturpädagogen bzw. Kräften im Kreis, die Interesse haben, schulische Angebote auszubauen, zur Verfügung gestellt werden kann. Bei Wünschen, die bereits erfüllbar sind, da nur der Kontakt fehlt, kann dieser hergestellt werden.

Wir legen hiermit eine Tabelle an, die sukzessive um weitere Schulen erweitert wird:


	Thema
	Lokalität – Oberthema
	Unterthemen

	Schiller-Schule in Singen

	vorgearbeitete, fächerübergreifende  Konzepte für
	Hohentwiel
	v.a. Boden

	            „
	Ökosystem Wald
	

	            „
	Ökosystem Gewässer, am Bsp. der Aach

v.a. Kl. 7
	Pflanzen
Tierwelt

Messungen Wassergüte
Messungen Temperatur, Sauerstoff, Fließgeschwindigkeit

	            „
	Nachtexkursion
	Fledermäuse

Schmetterlinge

Krebse


·  Antragsmöglichkeiten
Frau Schmidt-Halewicz stellte als aktuelle Möglichkeit vor, wie Gelder zur Umsetzung von Umweltprojekten in oder mit der Schule mit guter Wahrscheinlichkeit akquiriert werden können:

Als Teil der Landestiftung Baden-Württemberg gibt es das Projekt „Komet“ (Ausschreibungsende war am 11. März 2006). Haken: es wird ein Träger benötigt, der Inhaber der Bescheinigung „anerkannter Träger außerschulischer Jugendbildung“ ist. Diese können die städtischen oder kirchlichen Jugendzentren sein oder der BUND für Umwelt- und Naturschutz. Die Naturschule Konstanz als frischer Verein kann erst in 4 Jahren diese Bescheinigung erwerben.

·  die nächsten Treffen

· 27.4.06
· 22.6.06
Bitte notieren Sie die Termine bereits jetzt im Terminkalender. Die Zeit bleibt wie bisher. Der Raum Hegau steht uns für die Treffen weiterhin zu Verfügung.

Beim nächsten Termin am 27. April wird Sabine Schmidt-Halewicz  ihre Projekte und Angebote für Schulen vorstellen.

geschrieben 13.04.06

S. Schmidt-Halewicz

